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rx: Doktor Sommer mit Lidschatten
Wahrscheinlich hatte Doktor Som-
mer, der richtige Doktor Som-
mer, wenig Haare auf dem Kopf,

und die, die ihm geblieben waren, waren
weiß. Wahrscheinlich hatte er eine sanfte
Stimme, eine Stimme, die beruhigt. Sein
Herz war gut. Er hatte immer Zeit für
einen. Man konnte ihn alles fragen. Alles.
Ob man nach dem ersten Sex nicht mehr
wächst. Ob man von Selbstbefriedigung
Rückenmarksschwund bekommt.

Man musste sich nie schämen für sol-
che Sachen, denn Doktor Sommer war
eine Gestalt ohne Gesicht. Man schrieb
ihm, und er schrieb zurück. Er hatte eine
Sprechstunde in der „Bravo“, der Zeit-
schrift für die Jugend, man las sie meistens
unter der Bettdecke, weil die
Eltern sagten, Doktor Som-
mer sei Schweinkram.

Seine erste Sprechstunde
erschien 1969, zwei Jahre
nach dem Tod von Benno
Ohnesorg, ein Jahr nach den
Schüssen auf Rudi Dutschke.

37 Jahre später, am vergan-
genen Dienstag um elf Uhr,
steht Doktor Sommer im Re-
daktionsgebäude der „Bra-
vo“. Er trägt spitze Stiefel aus
Reptilleder, er hat lange blon-
de Haare, er klappert mit den
Augen, Lidschatten liegt dar-
über, und seine Stimme klingt
anders, als man dachte, höher,
weniger samtig.

Er streckt die Hand aus und
sagt: „Doktor Eveline von
Arx.“

Doktor Sommer ist jetzt
eine Frau. 31 Jahre, studierte
Pädagogin. Aber alte Schule. Sie führt die
Sprechstunde fort – in seinem Namen, in
seinem Geist.

Ein Laptop wirft ein Schaubild an die
Wand, rosa wie ein Katalog für Barbie-Pup-
pen. Man liest darauf Wörter, die nach Kom-
mune 1 klingen, nach Befreiung, nach Revo-
lution. „Liebe! Körper! Sexualität!“ Die Aus-
rufezeichen stehen da wie eine Verheißung.

Es geht um eine Studie. Um die Frage,
wie es die Jugend von heute mit solchen
Sachen hält, eine Jugend, von der man
meint, sie sei so cool wie Tokio Hotel und
so geil wie Paris Hilton. Von der man an-
nimmt, dass sie mit acht ihre ersten Zun-
genküsse verteilt und die Liebe des Le-
bens mit einer SMS beendet.

Pädagogin A
84
Der Chefredakteur von „Bravo“ spricht
ein paar Sätze, er trägt einen lässigen
schwarzen Anzug und benutzt Wörter, die
man nicht versteht. Er sagt: „Wir haben
den Quellcode der Generation Schule ent-
schlüsselt.“ Quellcode. Doktor Sommer
hätte wahrscheinlich „Geheimnis“ gesagt. 

Der Chefredakteur läuft unter dem rosa
Schaubild auf und ab, unruhig, wie man es
von Wölfen im Zoo kennt. Er sagt: „Die
Studie enthält tolle News. Man erfährt:
Wer befriedigt sich wann selbst? Hey! Die
Jugendlichen wissen jetzt: Ich bin nicht al-
lein.“ Seine Sätze sollen sagen: Wir sind
alle ganz locker hier.

Dann sagt er „Zweitausendsex“ statt
„Zweitausendsechs“.
Nach ihm spricht ein Herr vom
Umfrageinstitut. Einmal will er „Selbstbe-
stätigung“ sagen, aber er sagt „Selbstbe-
friedigung“.

Es ist alles nicht leicht.
An den Fenstern sind die Jalousien her-

untergelassen. Die Deckenleuchten hat man
mit Stoffen zugehängt. Der Raum dünstet
etwas. Hätte es Ende der sechziger Jahre
schon Präsentationen von Sex-Reporten
gegeben, dann hätte es einen Diaprojektor
gegeben, keinen Laptop, und Kaffee aus
Kännchen vielleicht, keinen Macchiato,
aber ansonsten wäre es wahrscheinlich so
ähnlich gewesen wie hier. Jalousien runter. 

„So, und jetzt wird es interessant“, sagt
der Herr vom Umfrageinstitut.
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Doktor Eveline von Arx tritt nach vorn,
hochgeknöpft. „Liebe“, sagt sie nur, das
Wort segelt durch den Raum wie ein chi-
nesischer Papierdrachen. Dann kommen
die harten Fakten.

Die Jugend küsst sich zum ersten Mal
mit Zunge zwischen 13 und 14. Sie beginnt
mit Petting zwischen 14 und 15. Sie hat den
ersten Sex zwischen 15 und 17 Jahren. 
60 Prozent sind nervös vor dem ersten
Mal. Die Jugend von 2006 ist ungefähr so
wie die Jugend von 1969, so cool oder so
uncool, vielleicht bis auf ein paar Stellen
hinter dem Komma. Sie ist nicht mehr auf-
geklärt und nicht weniger. Es gibt immer
noch welche, die mit einem Tampon ver-
hüten wollen.

Es spielt keine Rolle, ob
Doktor Sommer ein Mann mit
weißen Haaren ist oder eine
Frau mit Reptillederstiefeln.

Doktor Sommer ist die Er-
findung einer Zeit, die Auto-
ritäten stürzen wollte. Der
Kanzler dieser Zeit war Kurt
Georg Kiesinger. Heute gibt
es Fotos mit dem nackten
Hinterteil von Angela Merkel.

Die Welt ist anders gewor-
den seit der ersten Sprech-
stunde. Nur Doktor Sommer
heißt noch immer Doktor
Sommer. Der Ausschnitt der
Welt, für den er verantwort-
lich ist, hat sich nicht verän-
dert. Er hat dieselben Rätsel.
Ein Drittel der Mütter weiß
noch immer nicht, was in den
Zimmern ihrer Kinder pas-
siert, wenn die Tür geschlos-
sen ist. Es gibt auch keine

neuen Fragen in dieser Welt. Es gibt immer
noch Fragen, die nur Doktor Sommer be-
antworten kann. Er ist die letzte Autorität,
die überlebt hat.

Auf den Tischen hinter den Jalousien
liegen die Prospekte mit den Ergebnissen
der Studie und eine neue Ausgabe der
„Bravo“. Es gibt ein Quiz darin. Es wird
gefragt, was man unter einem Orgasmus
versteht. Eine der möglichen Antworten
ist: „Reinigung der Ohren“.

Und während sich vorn Doktor Eveline
von Arx durch ihre Schaubilder arbeitet,
fragt man sich, wozu es gut war, dass Uschi
Obermaier oben ohne durch eine Wohn-
gemeinschaft gelaufen ist, die keine Tür
vor den Klos hatte. Matthias Geyer
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Die letzte Autorität
Ortstermin: In München präsentiert Doktor Sommer eine Studie
über das Liebesleben der Jugend.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


